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Musizierender Engel

Die Zeit zerbrach dir die Viola oder Laute,
die spielend einst in deinen Händen du gehalten,
du schöner Engel, dessen Stimme war enthalten
im Hymnus, der zum Himmel stieg, der fernher blaute.

Du reiner Engel, Biene in der heiligen Raute

vor dem Portal, mir ist, ich sehe noch dein Walten,
du stehst gesenkten Blicks in steilen Kleiderfalten,
es flattert über dir der Wimpel, der vertraute.

Tot ist der alte Dom, die mächtigen Türme, Wogen
von Spitzen, Pfeilern, Fenstern, Nischen, Wölbungs-

bogen
Mit deinem Lied starb Orgelton und Glocken¬

schwengel.

Jedoch, betracht ich das VoUkommne deines Seins,

dann hör ich immer noch erbeben, Lauten-Engel,
den schweigenden Akkord des stumm gewordnen

Steins.

Henri de Régnier (1864-1936)
Deutsch von Hannelise Hinderberger
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